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Nmüichrr TheiL.
Seine « önigliche Hoheit herGrotzherzog haben

Dich unter dem 31 . Januar d . I . gnädigst bewogen
Hunden , dem Hauptlehrer Adam Stöber in Mühlbach
^ Verdienstkreuz vom Zähringel Löwen zu verleihen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
.Henbahnen vom 10 . Februar d . I . wurde die Versetzung
HK Stationsverwalters Friedrich Lehma - nn in
MHoackenreuthe nach Thaingen zurückgenommen und

Betriebsassistent Karl Oberle in Karlsruhe — statt
Schwackenreuthe— zur Versehung der Stationsver -

«akerstelle nach Thaingen versetzt .
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

«ssistbahnen vom 12 . Februar d . I . wurde Güterexpeditor
Ml Iiueff in Jagstfeld nach Kehl und
' Mationsverwalter Adolf Hertlein in Neckarsteinach
Mer Ernennung zum Güterexpeditor nach Jagstfeld ver-

Nicht-Nmtttcher Thrrl.
Ermittelaug der Waarenwerthe .

. da . Berlin , 17 . Februar.
Tie Kommission zur Ermittelung der Waarenwerthe

unseres auswärtigen Handels für das Jahr 1901 ist zur
Zeit im Kaiserlichen Statistischen Amte versammelt . Bei
»er Bedeutung, welche die Ermittelungen für unsere

Handelsstatistik und damit für unser ganzes Wirthschafts-
stben haben , werden einige Mittheilungen darüber , wie

- diese Werthe zu Stande kommen , von Interesse sein . Die
' Schcitzungskommission besteht zur Zeit aus 100 sachver¬

ständigen Vertretern ans allen Erwerbsgruppen . Da¬
durch, daß ihre Zahl , die anfänglich nur 20 betragen hat ,M Laufe der Jahre stetig vermehrt wurde , ist es möglich
Morden, den einzelnen Sachverständigen thunlichst nur
dir Schätzung derjenigen Waaren zu übertragen , deren
üenntniß ihm nach seiner wirthschaftlichen Bethätigung
am nächsten liegt . Durch Uebersendung der Monatshefte
des auswärtigen Handels unmittelbar nach ihrem Er¬
scheinen werden die Sachverständigen von Monat zuRonat in den Stand gesetzt , den Handel mit den ihrer
deurtheilung unterstellten Waaren zu verfolgen . Fürjeden Waarenartikel werden in der Regel drei oder mehr
Sachverständige als Referenten bezeichnet, lieber diese
8aaren unterrichten sich die Sachverständigen im Laufe
des Jahres . Sollten die Waaren nicht ihrem eigenen
Geschäftskreise angehören , ziehen sie sachgemäße Erkun¬
dungen bei anderweiten geeigneten Interessenten ein .
-l»ch seitens des Kaiserlichen Statistischen Amts werden
Mche Erkundigungen über einzelne Waaren bei Pro -
^Unten, Importeuren , Exporteuren , Körperschaften rc .
Engehöll und den Sachverständigen bekannt gegeben .
Außerdem werden ihnen im Laufe des Monats November
^ hrzialübersichten über Ein - und Ausfuhr der länder -

zu bewerthenden Waaren für die ersten 10 Monate
Berichtsjahres zugestellt , damit sie sich bereits vor
Borliegen der Jahresergebnisse ein vorläufiges Bild
der Entwickelung des Handels mit den von ihnen

>beurtheilenden Wäaren machen können . In den ersten
>>aten des Jahres treten die Schätzer in sieben nach
chschaftlichen Gesichtspunkten zerlegten Gruppen im
Glichen Statistischen Amte zusammen . Bei diesen
Dachungen wird der von jedem Sachverständigen ge-"te Werth einer Waare in der Kommission berathen .

auf solcher Grundlage geführten Verhandlungen
^ en von dem durch die Sachverständigen aus ihrer
Ae selbst gewählten Vorsitzenden nicht eher geschlossen ,' bis sich sämmtliche Referenten über den festzustellen-

Einheitswerth geeinigt haben . Die so ermittelten
^ bilden bei der Feststellung des Berthes unseres
trügen Waarenverkehrs den Multiplikator , mit wel -
' die amtlick, bereits festgestellten Mengen vervielfacht"" Die Schätzung erfolgt für die Einfuhr und die

getrennt , theils ohne Rücksicht auf das Herkunft »-
! °der das Bestimmungsland der Waare , theils unter
Wer Berücksichtigung dieser Länder . Letzteres ge-

besonders da, wo aus den einzelnen Landern nur
»Ute Spezialitäten eingehen oder wo der Umfang

^ aarengruppe eine solche Tetailschätzung erwunsch

' 6 möglich und räthlich ist , an Stelle des geschil-
Verfahrens, das noch weiter ausgebaut werden

eme von den Importeuren und Exporteuren ab

zugebende Werthdeklaration treten zu lassen, wird zurZeit von den zuständigen Verwaltungsorganen eingehend
erwogen .

Deutscher Weichstag.
* Berlin . 17 . Februar .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)
Abg . Bebel ( Soz . l : Wir können prinzipiell nicht für die

Verminderung des Staatseigenthums sein, wie sie sich durch die
Parzellirung von Domänen für die Expropriirten ergebenwürde . Man solle doch gleich die Uebungsplätze auf dem Staategehörigem Grund und Boden anlegen. Ich frage den Kriegs¬minister , ob es richtig ist, daß in der Nähe von Wr eschenBaracken für zwei ' Bataillone gebaut und woher die Mittel da¬zu gewonnen werden. Redner bespricht ausführlich den Falldes Hauptmanns Luthmer , der bor einigen Jahren imManöver versehentlich blind geschossen wurde . Lnthmer hatjetzt eine Schrift veröffentlicht, nach der seine Erblindung aufungualifizirbares Verhalten des Reserveleutnants Diehl zu¬rückzuführen ist . Diehl hätte gleich nach dem Geschehnisse alleZeugen durch Reden beeinflußt, die alle falsch äussagten . Luth -mer sei mit schlichtem Abschied entlassen worden. Trotzdemhabe er mit EntschädigungsklagenErfolg gehabt. Die Soldateu -
mitzhandlungen nahmen wieder zu seit dem letzten Jahre .Auch die Zahl der Desertionen stieg . Die französische Fremden¬legion besteht zu 45 Prozent aus Elsaß -Lothringern , zu 12 Pro¬zent aus sonstigen Deutschen . Die Ueberbürdung der Soldaten
rühre größtentheils daher, daß die Heeresleistung sich nicht ent¬
schließen könne , den Gamaschendienst und was damit Zusam¬menhänge über Bord zu werfen. Redner schließt: Auch aus
Fachkreisen würden Wünsche laut , auf Abschaffung des Parade¬marsches , der komisch wirke und unter dem die gefechtsmäßigeAusbildung der Truppen leide . Die Umgestaltung militärischerEinrichtungen im Sinne größerer Sparsamkeit ist dringendnöthig im Hinblick auf etwaige weitere Krisenjahre .

Abg . v . Tiedemann ( Reichsp . ) führt aus : Man wirddas Duell nicht ausrottcn können , wenn man nicht den germani¬schen Ehrbegriff ausrottet . (Lachen und Widerspruch links . )Der Jesuitenorden kann sich auch mit den Freimaurerordentrösten. Daß zwei Bataillone nach Wrescheu verlegt werden
sollen , sagte schon im Abgeordnetcnhause Ministerpräsident vonBülow zur Befriedigung aller Patrioten .Graf Roon ( ton . ) führt aus : Wir sind nach wie vor der
Ansicht , daß das Duell gegen göttliche urrd menschliche Gesetzeverstößt. Aber so lange die Sünde nicht aus der Welt zu schaffenist ( Lachen links) wird es auch gegen diese Uebertretung keinabsolutes Mittel geben , besonders nicht , so lange nicht die Strafengegen frevelhafte , nichtsnutzige Ehrbeleidiger verschärft werden.Da wir in der Resolution Lenzmann jede Andeutung eines solchenKorrelats vermissen , können wir ein so unmögliches Unternehmen
«licht unterstützen. Wir können der Militärverwaltung vollesVertrauen entgegen bringen.

Kriegsminister v Gvhler stellt zunächst richtig , daßWrescheu und Schrim je ein Bataillon erhalten von der PosenerGarnison , sobald dort eine provisorische Unterkunft geschaffenist . Im Etat ist eine Position darüber nicht enthalten . Das
Staatsministerium , das Abgeordnetenhaus und alle interessirtenStellen haben sich mit der Dislocirung durchaus einverstandenerklärt . Die Kostenstage ist noch nicht abgeschlossen. Wir wollendie Ausgaben wenn möglich auf die laufenden Kosten für1901/1 SOL nehmen. Der Fall , der in Potsdam vorgekommensein soll, ist von Bebel nicht richtig dargestellt worden . Gegeneine Zeitung ist in dieser Beziehung mit einer Klage vorgegangen .Dem stetigen Druck der Vorgesetzten und dem bestimmten Willendes obersten Kriegsherrn ist es zuzuschreiben , daß die Mißhand¬lungen im Heere abgenommen haben. Im letzten Jahre sindpro Armeecorps zwei bis drei Offiziere wegen Ueberschreitungihrer Dienstbefugnisse bestraft worden. Die Zahl der Deserteurewurde nicht größer . Auf allen Gebieten der Armee wird nachEinfachheit und Kriegsmäßigkeit gestrebt . Wir sagen uns selbst ,daß wir in Zukunft schweren Zeiten entgegen gehen, aber wir
sind entschlossen, unsere Pflicht zu thun . (Lebhaftes Bravo
rechts. )

Auf eine Bemerkung Schrader ' s ( steif . Ver . ) führt
Kriegsminister v . Goßler aus : Ich bin nicht ermächtigt, auf
Resolutionen zu antworten , die au den Bundesrath und den
Reichskanzler gerichtet sind . Meine persönliche Stellung ist be¬
kannt. Der Offizier hat das Recht , ebenso behandelt zu Werder«,
wie jeder Andere. Jede Verschärfung für den Offizier kann ich
nicht für berechtigt halten . Die Duelle in der Armee haben Nch
vermindert .

, ^ .. . . . .v . Chrzanowski (Pole ) beschwert sich darüber , dag zwei
Bataillone preußischer Soldaten gegen die Wreschencr Krnoer
geschickt worden wären , und daß ein Soldat bestraft wurde , wen
er ein Muttcrgottesbild im Militärpaß hatte . Redner klagt
über das Wirken der vreußischen Militärbehörde m der Provinz
Posen , das „ preußische Pest" genannt werden müste.

Kriegsminister v. Go hier erwidert : Es nt nicht richtig,
daß gegen die Wreschener Kinder zwei Bataillone geschickt wur¬
den. Nach Wrescheu wurde nur ein Bataillon gelegt, und m,t
dieser Dislocirung ist die Stadtverordnetenvertrerung von
Wrescheu vollkommen einverstanden, die aus sechs Deutschen,
sechs Polen und sechs Inden besteht . ( Heiterkeit. ) Es ist auch
nicht richtig , daß die preußische Schneidigkeit sich gegen die
katbolische Religion richtete . Was hat diese damit zu thun , daßein Reservist polnischer Nationalität ein Muttergottesbild auf den
preußischen Adler seines Passes klebte ? Es ist ein wahrer Segen ,daß der Kerl dafür drei Tage bekam . ( Präsident GrafBalle st rem ruft den Abg . v. Chrzanowski wegen der Be¬zeichnung der Militärbehörde als preußische Pest zur Ord¬nung . )

Abg . Eickhoff ( steif. Ver. ) meint, wenn der Kriegsministererklärte, dre Zahl der Mißhandlungen sei nicht gestiegen, sobesage das , daß sie auch nicht gesunken sei . Das bedauere er .
( Mit einer Beilage .)

Er empfiehlt nochmals die Resolutton Lenzmann, weil auch inden Kreisen der Reserveoffiziere das Duellunwesen um sichgreife.
Kriegsminister v . Goßler widerspricht dem Vorredner .Abg . Kunert ( Soz . ) bringt eine Reihe von Soldatenmiß -haiidlungen vor und wird vom Präsidenten wegen Majestäts¬beleidigung zur Ordnung gerufen.Generalmajor v. Tippelskirch widerspricht dem Vor¬redner in seinen statistischen Darlegungen und weist darauf hin,daß eine große Anzahl der angeführten Fälle sehr weit zurück¬liege.
Bayrischer Generalmajor Ritter v . Endres geht aufden vom Abg. Kunert vorgebrachten Fall in Bamberg ein , wonach einem Mahle im Offizierkasino jüngere Offiziere Nachtsmit der Regimentsmilsit durch die Straßen geritten seien , wobeiallerdings die Vorschriften über die Benutzung des Trottostsvollständig außer Acht gelassen wurden. (Heiterkeit. ) VonBrutalität sei allerdings nichts zu merken gewesen . Der Vor¬redner habe die Sache gleichsam als Klassenulk darstellen wollen,aber solcher Uebermuth komme in allen Kreisen vor , ich behauptesogar, daß Niemand hier im Hause sitzt , der nicht einmal einenähnlichen Ulk mittnachte (Heiterkeit) und sich nicht noch heutefreute , ihn mitgemacht zu haben. ( Große Heiterkeit . )Hierauf vertagt sich das Haus aus morgen 1 Uhr. Fortsetzung.Schluß 6V. Uhr.

* Berlin » 18 . Februar .(Telegraphischer Bericht.)
Präsident Graf Ball e st rem theilt das Ableben desAbg . Frhr . v . Hamm erftein mit . Die dritte Bera -thung der Gesetzentwürfe betreffend Kontrole des Reichs¬haushalts , des Landeshanshalts für Elsaß-Lothringen ,des Reichshaushalts für die Schutzgebiete wird auf Grundder in der zweiten Berathung gefaßten Beschlüsse debatte¬los erledigt .
Es folgt die Fortsetzung der Berathung des Militär -etats , Titel Gehalt des Kriegsministers .Abg Faltin (Centr . ) tadelt , daß ein Gerichtssekretärnicht zum Reserveoffizier ernannt wurde , während dies beiden Steuersekretären geschehe .» ** Berlin , 18. Febr . Die Zolltarifkommission des Reichs¬tages wählte einstimmig den Abg . Rettich (kons .) zumVorsitzenden.
* Berlin , 18 . Febr . Zolltarifkommission .Die Wahl des Abg . Rettich zum Vorsitzenden erfolgteauf Vorschlag des Abg . v. Kardorff , der die Sitzungals Alterspräsident eröffnet hatte. Rettich eröffnetesodann die Berathung über die Anträge Gothein betref¬fend die parlamentarische Enquete . GamP beantragt ,diese Berathung bis zur zweiten Lesung zurückzustellen,andernfalls werde er Uebergang zur Tagesordnung be¬

antragen . Die Berathung der Anträge Gothein würdedie Förderung des Zollgesetzes auf Wochen unterbrechen.Gothein bemerkt, die Erörterung seiner Vorschlägewerde im Gegentheil zur Beschleunigung beitragen , da
ja doch die einzelnen Fragen beim Tarif selbst gestelltwürden . Stadthagen spricht sich in gleichem Sinneaus . Bebel , der an Stelle Singer 's in die Kommission
eingetreten ist, wünscht, daß die Berathung der land -
wirthschaftlichen Zölle solange zurückgeftellt werde, bis die
Gothein 'sche Enquete durchgeführt sei . (Heiterkeit. )

* Berlin , 18 . Febr . In der Budgetkommission
des Reichstages erklärte Staatssekretär v . Richt¬
hofen bei der Berathung des Etats für Ostasien :
Diplomatische Verhandlungen schweben über die sofortige
Räumung Tientsins . Gegen dieselbe spreche , daß als¬
dann die provisorische Regierung Tientsins weiter zu
bestehen aufhören würde. Bei letzterer Frage spreche die
Nothwendigkeit mit . eine Garantie zu schaffen für die
Beendigung der von der provisorischen Regierung be¬
gonnenen Peiho - Regulirung , welch? wegen Verbin¬dung mit den Gesandtschastswachen in Peking militärischwichtig sei. Das deutsche Besatzungsbataillon in Shang¬hai sei zur Zeit noch erforderlich wegen der Wichtigkeitdieses Stützpunktes für uns und wegen des Mangelseiner näheren Bank . Die Regierung werde übrigens beiWahrung ihrer Stellung die Finanzkraft des Reichesmöglichst zu schonen suchen. Die Zusammenrechnungaller Entschädigungen ergab, daß China statt 450 eigent¬lich 460 Millionen Taels zahlen müßte. DieMächte verhandeln über die Verkeilung dieser Reduktionunter sich . Schließlich betonte der Staatssekretär , daßunserer auswärtigen Politik zukünftig wie bisher alle

abenteuerlichen Pläne fern liegen .
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afien gerichtete, Aktion angesehen worden , und die Ansicht ,
daß diese russisch , oft asiatische Politik da¬
durch wesentlich behindert , ja vielleicht unmöglich
gemacht wurde , ist fast allgemein .

Wir möchten uns indes dieser Ansicht nicht ohne wei
teres anschließen, denn wir glauben nicht, daß Rußland
das englisch-japanische Bündniß sonderlich zu fürchten
hat . Als die Hauptstreitpunkte zwischen Rußland einer¬
seits und Japan -England andererseits werden Korea
und die Mandschurei angesehen. Was Korea an¬
belangt , so hat Lord Cranborne im Unterhause selbst
auf das im Jahre 1898 zwischen Rußland und Japan
geschlossene Abkommen hingewiesen , in dem Japans be¬
sondere Stellung in Korea anerkannt wurde . Nun , die¬
ses Abkommen hat freilich nicht verhindert , daß unaus¬
gesetzt ein stiller Kampf um den vorherrschenden Einfluß
in Korea zwischen den beiden Mächten geführt wird, aber
dieser Kampf wird nicht mit dem Säbel und der Flinte
ausgefochten , sondern mit den Waffen der Jntrigue und
geschickter Beeinflussung . In diesem Kampfe sind Russen
und Japaner einander ebenbürtig und daran wird auch
durch das englisch-japanische Bündniß wenig geändert
werden .

Etwas anders und weniger friedlich liegt die Sache
hinsichtlich der Mandschurei , wo Rußland den
alleinigen Einfluß besitzen und die Japaner erst gar nicht
heranlassen will . Hier erschwert das neue Bündniß die
Situation Rußlands insofern , als angesichts des Ein¬
drucks dieser Thatsache China weniger als je daran denken
wird , das von Rußland geforderte Abkommen über die
Mandschurei zu ratifiziren . Einstweilen aber spielen die
Russen in der Mandschurei die Rolle der beati po88ic1ente8
und sie werden sich bemühen , darin so lange zu verharren,
bis das sibirische Verkehrsnetz vollendet ist und bis sie
dann in einer anderen Tonart mit China bezw. mit Eng¬
land und Japan reden können.

Denn welche militärisch - politische Bedeu¬
tung hat das englisch-japanische Bündniß noch , sobald
der Zeitpunkt der Vollendung der sibirischen
Bahnlinien eingetreten ist ? Wenn man das neue
Bündniß als eine glückliche Ehe bezeichnet, weil beide
Theile sich ergänzen , indem Japan ein starkes Landheer,
England seine große Flotte hineinbringt , so sollte man
doch der Frage näher treten , welchen Werth in diesem
speziellen Falle die gewaltige englische Flotte besitzt.
Richtete das Bündniß seine Spitze gegen Deutschland oder
Frankreich oder irgendwelche andere europäische Macht
als gerade Rußland , ä la kontteur , dann würde aller¬
dings für die Aktion einer solchen Macht die englische
Flotte eine erhebliche Erschwerung bedeuten . Wie wenig
Vortheil aber eine Flottenaktion Rußland gegenüber
bringt , hat der Krimkrieg dargethan . Die kombinirte
französisch-englische Flottenaktion in der Ostsee in den
Jahren 1854 und 1856 mit der Einnahme von Bomar -

sund und der Beschießung von Sweaborg hatte absolut
keinen Einfluß auf den Ausgang des Krieges . Auch im
Kampfe um die Krim selbst nützte die maritime lieber -

legenheit den beiden Westmächten gar nichts, weil Tot¬
leben klugerweise durch die Versenkung der russischen
Flotte den Hafen von Sewastopol gesperrt hatte . Eng¬
land und Frankreich mußten also den Krieg durchaus
als Landkrieg führen .

Ebenso kann Rußland einen künftigen ostasiatischen
'

Krieg gestalten . Wenn es seine hunderttausende von

Mannschaften von Warschau, Petersburg und Odessa nach
Mukden senden will , so kann es von der englischen Flotte
darin nicht im mindesten behindert werden . Rußland

ist aber in der Lage , gegebenenfalls seine volle Wehrkraft
nach Ostasien zu werfen , weil es . so lange das freund¬
schaftliche Verhältniß mit Oesterreich und Deutschland be¬

steht, unbesorgt seine Grenzen von Truppen entblößen
kann .

Wir sagen : „so lange Rußlands freundschaftliches Ver¬

hältniß zu Deutschland und Oesterreich besteht" . Und

insofern hat das neue Bündniß einen Effekt, an den
seine Urheber, insonderheit England , sicherlich nicht ge¬
dacht haben : es führt nämlich Rußland auf das eindring¬
lichste vor Augen , daß die Möglichkett seiner ostafiatischen
Politik davon abhängt , daß es mit seinen westlichen Nach¬
barn , besonders Deutschland , in gutem Einvernehmen
lebt . So kann Rußland jetzt weniger den je daran
denken, seine Politik nach den Wünschen der französischen
Revanchemänner einzurichten . Und damit kommen wir
zu dem eigenartigen Ergebniß , daß ein auf die Erhal¬
tung des 8tatU8 quo im fernen Osten gerichtetes Bünd¬
niß vielleicht eine bessere Garantie für die Erhaltung des
Friedens in Europa als für die Sicherung fried¬
licher Zustände in Ostasien bedeutet.

(Telegramme . )
* Bokohama , 17 . Febr . Infolge des Abschlusses des rng -

lisch , japanischen Abkommens werden in der Zusam¬
mensetzung des koreanischen Ministeriums einige
Veränderungen eintreten . Die Stellen deS KriegsmintsterS
und deS Ft .ianzministers werden mit Männern , die in politischer
Beziehung neutral sind , neu besetzt werden . Prinz Konohe
erklärte in einer Rede , in der er sich zu Gunsten des Bünd¬
nisses mit England aussprach , daß die Partei der Rationalen
Union sich nicht äuflöse , sondern die Erledigung der Mand -
fchureifrage abwarte .

* London, 17 . Febr . Unterhaus . Der Parlaments¬
sekretär der Admiralität Arnold Forster erklärt, Wei¬
haiwei werde auch weiterhin als Flotten st ation
für viele Zwecke verwendet werden . Der Beschluß, die
Befestigungsarbeiten einzustellen , sei lediglich aus stra¬
tegischen Gründen gefaßt .

Prinz Hciurich 's Amerikafahrt .
Aus Washington gehen nachstehende Mitteilungen , zu

denen das Staatsdepartement seine Ermächtigung gegeben hat ,
der „Köln. Ztg .

" zu : Der beite Beweis für das Gefühl des
amerikanischen Volkes seinem hohen Gaste gegenüber sei, daß
die Einladungen Richmonds, Atlantas und zahlreicher anderer
Städte des Südens hätten abgelehnt werden müssen , und daß
andere sich über die Kürze des Aufenthalts des Prinzen beschwert
hätten . Die deutschen Berichterstatter würden die Herzlichkeit
des Empfanges ja selbst beobachten können und den Eindruck
nnt nach Deutschland zurücknehmen, daß die Reise des Prinzen
wirklich die Freundschaft zwischen großen Völkern enger geknüpft
habe. Amerika betrachte den Besuch des Bruders des Kaisers
kaum anders , als ob der Kaiser selbst käme . Die Neugierde, den
nahen Verwandten des mächtigen Monarchen zu sehen , möge
zwar mitspielen , trete aber hinter ernsteren Gefühlen zurück .
Die Zeitungen bringen lange Artikel über die Abreise des
Prinzen . Das Staatsdepartement hat heute die letzten Einzel¬
heiten des Programms festgestellt . Der Prinz wird in
New-Uork auf der „ Hohenzollern" wohnen, in Washington in
der Deutschen Botschaft, in Chicago im Auditorium -Hotel, in
Boston im Sommerset -Hotel und an anderen Orten im Eisen¬
bahnzug. Er wird in sieben Tagen 6 500 Kilometer durch¬
messen . Den Zug leitet der Direktor Boyd der Pennsylvania -
Eisenbahn. An der Reise des Prinzen nehmen die amerikanischen
Journalisten der Preßassoziation und die deutschen Journalisten
Theil , außerdem drei Photographen . Der Prinz trägt nur
bei der Ankunft, bei dem Stapellauf und bei dem Besuch des
Präsidenten Roosevelt Marineuniform , sonst ausschließlich
Gehrock oder Frack, entsprechend der amerikanischen Sitte . Bei
den Rundfahrten in den Städten befördern acht Wagen den
Prinzen und das amerikanische und deutsche Gefolge. Ersteres
besteht , wie theilweise schon gemeldet ist , aus dem Unterstaats -
sekretär Hill, dem Generalmajor Corbin . dem Contreadmiral
Evans , dem Obersten Bingham und dem Seekapitän Cowles.

( Telegramme . )
* London , 18 . Febr . Folgendes M a r -c o n i - T e l e -

gramm ist von der Signalstation Lizard , datirt
17 . Febr . 2 Uhr 40 Min . früh Morgens eingetroffen :
90 Metten von Lizard . Alles wohl . Wetter schön . Meer
glatt . „Kronprinz Wilhelm " .

* New - Uork » 18 . Febr . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm und Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich wurden
zu Mitgliedern des Atlantic Nachtklubs gewählt .

* New Bork , 18 . Febr . Der deutsche Botschafter lud Ad¬
miral Dem eh telegraphisch zum 28 . Februar zu dem Diner
ein, an dem Prinz Heinrich thetlntmmt . Deweh bedauerte, wegen
Krankheit seiner Frau nicht tüetlnehmen zu können.

Grotzherjvgthum Saden.
« « '«ruh -, IS.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
stern Nachmittag 4 Uhr den Königlich Bayrischen
minister Grafen von Crattsheim zu längerer Besp^ ? '
Nach der großen Tafel , die gestern Abend 6 Uhr
verabschiedete Sich Seine Königliche Hoheit von dem^ '
nannten , der die Heimreise nach München heute
mittag 2 Uhr antrat . Oberschloßhauptmann von
sandt -Berckholtz war von Seiner Königlichen Hoheft ^
Großherzog beauftragt , den Staatsminister Grafe» ^
Crailsheim auf dem Bahnhof nochmals im Namen
Königlichen Hoheit zu begrüßen und ihm die F^ ^
Seiner Königlichen Hoheit über seinen Besuch hier
sprechen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Staatsmini ,
sters von Brauer entgegen . Zur Großherzoglichen FM .
stückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Primel
Wilhelm .

Im Laufe des Nachmittags und Abends Hütte Seim
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des A .
Heimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und de»
Legattonsraths Or . Seyb .

* ( Ondvicek - Versöhnungskonzert . ) pH»Ondricek , welcher am Montag den 24 . Februar hier ^
Museumssaale erstmalig austritt , liegen überaus viele
glänzende Berichte vor . U. a . schreibt das „Leipziger Ta»-
blatt " : Die Pariser Schule ist an dem ganzen Spiel diM
Meisters unverkennbar ; doch, zu dem blendenden französische ,
Esprit gesellt sich ein echt deutsches warmes Empfinden, das
erst den wahren Künstler über den Virtuosen erhebt. Ondricek
ist Geigengenie. Nur wenige gottbegnadete Geiger sind in der
Lage , mit Ondricek einen Vergleich auszuhalten . — Den
Klavierpart hat Herr Roderich Baß aus Wien übernommen
Der Billetverkauf liegt in den Händen der Musikalienhandlima
Hugo Kuntz , Kaiserstratze Nr . 114 .

*
Ö . ( Gewerbeverein . ) Wir möchten nochmals auf der

am Mittwoch den 19. d . M . im Saal 3 der Brauerei Schrein-»
( Waldstraße ) stattfindenden Bortrag des Herrn Hofrath Pro¬
fessor Or . Meidinger über „ Brennstoffe " aufmerk¬
sam machen .

vr .Lck. ( S chn e e b e ob a ch t un g en . ) In der ver¬
flossenen Woche hat es in den höheren und mittleren Lagen -eS
Landes mehrmals geschneit ; die Schneedecke hat deshalb a,
Mächtigkeit überall wieder zugenommen und zugleich hat sie sich
weiter an den Bergen herab gezogen . Am Morgen des IS. Fe¬
bruar ( Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 31 . in Dürr¬
heim 21 , in Stetten a . k . M . 20 , in Heiligendetg 20 , in Zoll¬
haus 30 . beim Feldberger Hof 120 , in Titisee 39 , in Bonn-
dorf 26 , in Höchenschwand 40 , in Bernau 38 , in Gersbach 3S,
in Todtnauberg 53, in Heubronn 25, in St . Märgen SS, is
Kniebis 40 , in Breitenbrunnen 30 , in Herrenwies 2S, m
Kaltenbronn 34 , in Tiefenbronn 10, in Krautheim 2, in
Strümvfelbrunn 3 , in Elsenz 1 und in Buchen 1 Centimes« .

* (Allgemeine Bolksbibliotbek .) Vom 3 . bis S.
Februar wurden an 683 Besucher 875 Bände ausqeliehen .

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
14 . Februar . ) Vorsitzender: Landgerichtsrath Siegel
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar Engel¬
hard . — Angeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzungwar
der Landwirth Heinrich Braun aus Beiertheim. Aus
Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses erachtete der Ge¬
richtshof Braun der Uebertretung des Z 366'° R .St .G .B . mS
des § 1 der Straßenpolizeiordnung schuldig und verurteilte
ihn Hierwegen zu einer Geldstrafe von 10 M . — Wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung mußte sich der HausbursÄe
Josef No pp er aus Kollnau verantworten . Er war gestän¬
dig und wurde zu 3 Wocben Gefängniß , abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft verurtheillt . — Die übrigen Fälle waren Be¬
rufungen , bezüglich deren die Strafkammer folgende Urtheile
erließ : Mineralwasserfabrikant Basilius Müller aus Balg ,
hier wohnhaft , wegen Unterschlagung 10 M . Geldstrafe:
Cigarrenmacher Karl Wilhelm Hauer aus Blankenloch wegen
Körperverletzung 40 M . Geldstrafe : Wagenführer Friedrich
Hellmuth aus Klostermannsfetd , wohnhaft in Rintheim,
wegen Körperverletzung 75 M . Geldstrafe ; Josef Wilhelm Kon¬
stantin Mathos aus Mühlburg wegen Uebertretung deS
§ 360" R .St .G .B . 10 M . Geldstrafe .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute Früh 6 llir
ist in einer Wirthschaft in der Waldhornstraße auf noch nicht
aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen , das von den

Krricht Liker die Wtigkeit
)es Grsßh. Kouskrvatsrs der Sffrutlichkll §siüknlmirle

im Jahre LSV1 .
l .

Anschließend an die Mittheilungen früherer Jahre , welche
über die Thätigkeit des Großh . Konservators erstattet wurden,
sollen in Nachstehendem diejenigen Baudenkmäler namhaft ge¬
macht werden, welchen im Jahre 1901 im Geschaftskrers des¬
selben eine besondere Pflege zu Theil wurde.

1 . Das Römerkastell zu Osterburken . Mtt Aus¬
nahme der Nordfront sind daselbst alle Mauermassen des oberen
Anschlußlagers mit den Doppelthürmen der drei Thore und den
vier Zwischenthürmen nunmehr ausgegraben und in der statt¬
lichen Ausdehnung von ca . 250 Meter in baulich guten Zustand
gesetzt worden . Die besagte Nordfront , die zugleich die Süd -
front des Hauptlagers ist, soll als nächstes Objekt ebenfalls
aufgedeckt und sachgemäß konservirt werden. Man war deshalb
neuerdings bemüht , diejenigen Geländestreifen in den Besitz des
Staates bezto . der Gemeinde zu bringen , welche zu diesen Ar¬
beiten nöthig sind . Es steht zu erwarten , daß in der nächsten
Zeit ein Kauf der betreffenden Geländestücke zum Abschluß ge¬
bracht wird und noch im Laufe dieses Jahres mit den weiteren
Erhaltungsarbeiten begonnen werden kann.

2 . An der Burgruine Hohengeroldseck wurde im
verflossenen Jahre der ursprüngliche Treppenaufgang nach der
oberen Burg , sowie die Verbindung des Brunnenhauses mit den
oberen Bauten aufgedeckt und wieder hergestellt. Diese Bau¬
teile waren fest der Zerstörung der Burg , also seit über 200
-Ähren , ganz unter Trümmermassen begraben. Hieran schloß
sich die theilweise Herstellung der äußeren Umfassungsmauer,
welche mit Rücksicht auf ihre Stärke von nahezu 2.0 Meter nur
lo weit in Stand gesetzt wurde, als dies dem dringendsten Be-

düttniß enffprach und das geordnete Aussehen der Burg es

verlangte Als letzte Arbeit wurden die Einfassungen des

etwa 64 .Ö Meter tiefen Felsenbrunnens aufgemauert und die

Drunnenöfftnmg verschließbar abgedeckt. Damit sind die rm

Arbeitsplan vorgesehenen Wiederherstellungsarbeiten dieser
Ruine zum Abschluß gebracht und dieselbe ist nunmehr nach
neunjähriger , oftmals sehr gefahrvoller und stets mühevoller
Arbeit aus dem verwahrlosten und baufälligen Zustand, der
seiner Zeit eine polizeiliche Absperrung nöthig machte , durch die
Beschaffung ganz beträchtlicher Mittel wieder baulich gut her¬
gestellt .

Es dürste nunmehr anzustreben sein , daß Hohengeroldseck ,
das bekanntlich seiner bevorzugten Lage und schönen Aussicht
wegen ein vielbesuchter Ausflugsort ist, unter den dauernden
Schutz des Staates gestellt wird , und daß die zunächst inte-
ressirten Kreise, ganz besonders die Sektion Lahr des Schwarz¬
waldvereins , fernerhin für eine geordnete Unterhaltung der
Burg Sorge tragen . Dies ist um so mehr zu wünschen , als
diese bedeutende Burganlage nicht nur geschichtlich, sondern auch
architektonisch und technisch sehr interessant und beachtens-
werth ist.

3 . Die Burgruine Neiden st ein bei Meckesheim ,
deren Herstellung seit mehreren Jahren durch die hochherzige
Zuwendung bedeutender Mittel seitens des Besitzers , des Frei¬
herrn von Venningen , in durchgreifendster Weise ermöglicht
wurde , ist im verflossenen Jahre in der Hauptsache fertig ge¬
stellt worden. Als besonders hervorzuhebende Arbeit der letzten
Bauzeit dürfte unter anderem die Herstellung des Hauptthur -
mes zu nennen sein. Durch die Aufstellung eines eisernen
Steges im alten Palas , sowie durch die Anbringung einer höl¬
zernen Treppe im Innern wurde dieser Thurm bis zur neu¬
errichteten Plattform besteigbar gemacht . Auch wurden die
Herstellungen der -Umfassungsmauer zwischen dem oberen Thor¬
thurm und dem unteren Schloßgebäude aus dem Jahre 1538,
wwie die des Treppenaufganges daselbst vorgenommen. Diese
Bautheile zeigen einige interessante technische Einzelheiten ;
auch Durfte der Wehrgang in dem genannten Wohnhause als

hervorzuheben sein. Ferner wurden das erwähnte
sowie das gegenüberliegende zweite Ge-

^ Ernen Untergeschossen , den Fachwerkswänden
Thüren und Fenstern nach altem Be-

AbÄittEJahre ist nur noch der nöthige -
Abschluß der Thorgebaude durch Holzthore nach alter Konstruk¬

tionsweise anzufertigen und die Rekonstruktion einiger kurzen
Mauerzüge mie Mauerzinnen und Wehrgangbedachungen an
solchen Punkten geplant , welche es wünschenswert erscheinen
lassen , die alte Bauweise der Burg besonders klar und auch dem
Laien verständlich zum Ausdruck zu bringen .

Es dürfte für jeden Freund alter Bauten lohnend sein , dieser
ausgedehnten Burgruine , welche neben der reichen und wir¬
kungsvollen Gruppirimg der Bauten auch architektonisch inter¬
essante und beachtenswerthe technische Detailpunkte besitzt , eine
genügende Beachtung zu schenken, zumal der Bescher in bereit¬
willigster Weise den Zutritt zu derselben gestattet und von de"
Hohen der Thürme ein prächtiger Blick auf das SchwMzbE
thal und die Berge von Heidelberg und Neckargemünd sich dar¬
bietet.

4 . Die Burgruine Staufen , welche in anerken -
nungstöerther Weise im Jahre 1896 durch Kauf in den MN?

Gemeinde Staufen übergegangen ist , war sehr bau -
fällig geworden , weil in früheren Jahren für ^

ww
Erhaltung fast nichts geschah und durch lange
hindurch sogar die Hausteine und sonstige architektonische T?ch

, daselbst abgebrochen und anderweitig verwendet wurden,
j hat deshalb vor drei Jahren die gefahrdrohendsten Punkte drn^
. ausgedehnten Bauanlage in Stand gesetzt und unter andĉ

Mich an den westlich gelegenen Doppelthürmen die eigenaE
Verbindung der einzelnen Bautheile neu hergesteN .
Grund vorausgegangener Vereinbarungen mit der Gemrw"
Staufen wurde neuerdings ein Arbeitsplan ausgestellt , ^
ganze Instandsetzung dieser umfangreichen Burg im ^
nächsten Jahre durchzuführen. Mit diesen Arbeiten hat ,
seitens des Staats im abgelaufenen Jahre wieder begoa .
Zunächst wurden die westlichen Umfassungsmauern des 5^ 7, ?
gers , welche namhaft hoch über die Felsen emporragen,
maß m Stand gesetzt, nachdem vorher die verwitterten
fach ausgewaschenen Felsstücke durch An- und Untermauenŵ
entsprecherid gesichert worden sind . Auch wurde die
rung der in den westlichen Zwinger eingebauten baufällig
baudethene in Angriff genommen.

1
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„obnern wieder gelöscht wurde . Der Fahrnißschaden
rüva ISO W -. der Gebäudeschaden beläuft sich auf

Betrag . — Am 15 . d . M .» Vormittags , geriethen die
-Httiftlvri eines Wirths in der Werderstraße durch eine

Axn herausschlagende Flamme in Brand . Die
^ ^ nden Kleider wurden bald durch den hinzugekommenen*

^ gelöscht. Die Frau hat sich dadurch so erhebliche
zugezogen, daß fie ärztliche Hilfe in Anspruch

mutzte . — Am 13 . d . M . wurden einem Fraulern rn
"? KMtadt aus verschlossener Wohnung zu der der Schlüssel
^ im Hausgange befindlichen Schrank lag , 109 M . in
E ^ und Pretiosen im Werthe von etwa 300 M . gestohlen. —

Abend wurden einer Dame in der südlichen Hirschstraße,
«e einen Besuch machte , ebenfalls mittelst Nachschlüssel

Erbrechens eines Schreibtisches 115 M . gestohlen. — Von
heute wurden festgeuommen: eine in der Uhlandstraße

Frau , die wegen erschwerten Diebstahls 1 Jahr und'
» « onale Gefängniß zu erstehen hat ; dann ein Kaufmann aus
M«mbeim . der von der dortigen Staatsanwaltschaft wegen
L ^ ktabls verfolgt wird , und endlich zwei Dienstknechte , welche
^ 15 d . M-, Abends, in der Oststadt Pferdegeschirr im Werthe
E ISO W - stahlen und dasselbe, nachdem sie es hier an ver-
tt ^denen Orten vergeblich angeboten. in Rüppurr für 40 M.

haben .
« Meine Nachrichten auS Baden . Ende des Monats Dezember

»^ iia die Einwohnerzahl Mannheims nach Berechnung des dor-
Statistischen Amtes 146 500 Personen . — Die Städti -

7? . Sparkasse in Mannheim hatte im Dezember 3 522
Klagen mit einem Betrag von 570 049 M . 42 Pf . zu ber¬
echnen. Es wurden 3 003 Rückzahlungen im Betrage von
171006 M - 27 Pf . ausgezahlt . Der Ueberschutz der Einlagen

demnach 99 043 M . 16 Pf . — In Nnterkeffach wurde
»an 18 Jahre alten Sohn des Landwirths Volpp im nahen
« ppach während des Pferdeputzens von dem Thiere ein der-
« tiger Tritt auf den Unterleib versetzt , daß der junge Mann
Omt eine Leiche war . Das Thier , sonst lammfromm , muß
s^rch irgend etwas erschreckt worden sein, daß es scheu wurde . —
Ve Nerzte in Brette » haben sich zusammen geschlossen und
«achen in den jüngsten hiesigen Tagesblättern bekannt, daß sie
«meinsam für die Zukunft einheitliche Preise ein-
Mührt und gleichzeitig das Honorar für ärztliche Bemühungen
Aöht haben . — In einem Schopfe des Landwirths Karl Kirch -
«chncr in Sickingen brach am Samstag Nachmittag Feuer aus ,
Welches denselben gänzlich einäscherte. Das 4jährige Kind des
Geschädigten hat das Feuer angelegt , indem es in dem Schopfe
« t Streichhölzern spielte. — Der Vorschutzverein in
« gingen hatte im letzten Jahre eiuen Umsatz von 41 590 369
Mnk . Der Reingewinn beziffert sich auf 32 653 M . 72 Pf .
Von denselben sollen für dieses Jahr 2 500 M . zu einem
« msionsfond für die Beamten abgezweigt werden. Bislang
Wtznnd rin solcher Pensionsfond nicht. Für wohlthätige Zwecke
zibt der Verein 500 M .

Aadischer Landtag .
LS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Dienstag den 18 . Februar 1902 .
(Vorläufiger Bericht .)

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9^/ ^ Uhr .
Abg . Or . Binz berichtet über den Gesetzentwurf, be¬

treffend die Auflösung der Gemeinde Handschuhsheim und
deren Einverleibung mit der Stadtgemeinde Heidelberg .

Nach einigen befürwortenden Worten der Abgg . Or .
Lilckens , Rohrhurst und Mampel wird der
Gesetzentwurf dem Kommissionsantrag entsprechend un¬
verändert angenommen .

Abg . Hennig berichtet über die Beschwerde des Wil¬
helm Bächle in Oppenau , die Herstellung von Uniformen
für die Ortspolizeidiener betreffend .

Abg . Geppert bittet , nach Möglichkeit die inländi¬
schen Gewerbe zu berücksichtigen und das mündliche Ver¬
schrei, bei Eröffnung von Verfügungen seitens der Be¬
zirksämter möglichst durch das schriftliche zu ersetzen .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath
Or . Schenkel , kann dem letzteren Wunsche keine wei¬
tergehende Erfüllung in Aussicht stellen als bisher .

Nach einigen weiteren Worten der Abgg . vr . Binz
Md Muser sowie des Berichterstatters wird der Kom-
»chfionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung ange -
Wmmen. Die Großh . Regierung wird jedoch ersucht ,
daraus zu wirken , daß in Zukunft die bezirksamtlichen
Verfügungen in ausgedehnterem Umfang dem Adressaten
Hnstiich zugestellt werden .

Abg . Hennig berichtet über die Bitte des Christian
Schäfer und Genossen in Singen um Bewilligung einer
Entschädigung für umgestandenes Rindvieh . Dem Kom-

' Msfiousantrag entsprechend, wird über die Petition zur
i Tagesordnung übergegangen , die Großh . Regierung aber
« sucht , über die Unterstützungsbedürftigkeit der Petenten
Erhebungen zu veranlassen und ihnen eventuell aus
^ stungsmitteln Unterstützungen zukommen zu lassen.

Schluß der Sitzung V «12 Uhr .

England and Transvaal .
(Telegramm .)

ls, 18 . Fcbr . Die Abendausgabe des „Matin " meldet
> Londoner Privattelegramm unter Vorbehalt , die zwei
idelegirten . welche am Samstag Belgien verließen,
nicht nach den Vereinigten Staaten , sondern nach
- vaal , angeblich um zu der Beendigung der seind --
eiten beizutragen .

»dou . 17 Febr . Unterhaus . Der Kriegsmtntster
Der Prozeß gegen Kruttzinger begann am 15 .
Sitchener werde dafür sorgen , daß Srintztnger olle

nungen zur Führung des Entlastungsbewehes gew-hrt
und daß ihm Gerechtigkeit widerfahre.
-onftadt . 18 . Febr . Das Gesammtergebntß der V e r -
len Operationen der e n g l t s ch e n T r u P P e n
' letzten großen Kesseltreiben (2 . bis Februar ) ist'

: 300 Buren wurden gefangen genommen, 25 der-
Md 15 getödtet. Unter den Gefangenen befand sich der
>ant Besters , der inzwischen in Hellbronnroat seinen

Udo« / 17 Febr . Eine Depesche Lord Kitcheners
itoria meldet, daß in der letzten Woche nach den
i der einzelnen britischen Abtheilungen 17 Buren
: n find , fünf verwundet und 107 gefangen
en wurden , während sich 138 ergaben . Das
Gebiet der Kapkolonie ist vom Feinde frei . ° Pret

Wessels Kommando , nach Westen zurückgetrieben, über¬
schritt die Hauptbahnlinie nahe bei Victoria - West in
nordöstlicher Richtung. Die in kleinen Abtheilungen auf¬
gelösten Burenkommandos find schwer zu fassen. Oberst
Rawlinsow drängte die ihm gegenüberstehenden Buren -
abtheilungen in östlicher Richtung von Zuikaboschroat ab.
Am 12 . Februar ist mit anderen Buren auch der Feld -
kornet Werruigen bei einem Zusammenstoß mit berittener
Infanterie gefallen. Spens nahm südlich Amsterdam
12^Buren gefangen, 19 ergaben sich .

Almeste Nachrichten und Telegramme.* Breme», 18 . Febr . Das Schulschiff des Deutschen Schul-schiffsvereins „ Großherzogin Elisabeth " ist in
Horta ( Fagal , Azoren) angekommen und beabsichtigt am2 . März weiter zu segeln .* Wien, 18. Febr . Die „Neue Freie Presse" meldet aus
Triest vom 17 . Februar : Aus Görz, Laibach und Marburgsind erhebliche Verstärkungen der Garnison heran -
gezogen worden. Die Verhängung des Standrechtes riefgroße Niedergeschlagenheithervor . Die Leichen der Erschossenenwurden in der letzten Nacht in aller Stille beerdigt. Der Fried¬hof ist militärisch besetzt und abgeschlossen. Heute Früh wurde
auf einen Major ein Revolverschuß äbgefeuert, der indessen seinZiel verfehlte. Nach 9 Uhr Abends darf Niemand ohne Erlcmb-
nißschein auf der Straße verkehren. Der Aus st and istbeendet , nur die elektrische Straßenbahn nahm den
Verkehr noch nicht auf .* Budapest, 17 . Febr . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses ergriff der Ministerpräsident von
Szell das Wort , um sich entschieden gegen die Bemerkung des
Abg . Rakowsky zu verwahren , er , der Ministerpräsident ,wäre den gegen den Thronfolger gerichteten Bemerkungendes oppositionellen Abg . Komjathy , die dieser bei der
Motivirung seiner Interpellation gemacht habe, nicht entschiedenentgegengetreten, v . Szell berief sich behufs Widerlegung der
Behauptung Rakowsky 's auf zahlreiche Stellen seiner Er¬
widerung , die er dem Komjathy zu Theil werden ließ . Er
habe, sagte der Ministerpräsident , den Ton , welchen Komjathyangeschlagen habe, auf 's entschiedenste nach jeder Richtung ge-
mißbilligt . ( Zustimmung rechts . ) Er habe das letzte Mal , wie
auch zu jeder Zeit, von der Person des Erzherzogs , von seineredlen Denkungsart , seinen großen Eigenschaften und seiner er¬
habenen Gesinnung rn einer Weise gesprochen , daß Jedermannempfinden müßte , daß er dies nicht nur in Erfüllung seinerAmtspflicht gesagt habe, sond« n daß seine Worte aus tiefsterSeele gekommen seien . ( Lebhafte Zustimmung rechts. )* Budapest , 18 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
ist gestern Abend nach Wien abgereist.* Triest, 18 . Febr . Die Nacht und der gestrige Vor¬
mittag sind ruhig verlaufen . Ueberall sind die Ar¬
beiten wieder ausgenommen worden . Auch
die Heizer des Lloyd arbeiten . Alle Geschäfte sind ge¬
öffnet . Die Straßenbahnen Verkehren wieder . Einige
des Anarchismus verdächtige Personen sind verhaftet wor¬
den. Der Zustand von 3 Verwundeten ist bedenklich, die
übrigen 25 Verwundeten befinden sich besser . In der
Provinz ist alles ruhig .* Triest , 18. Febr . Die Polizei verhaftete in einem
Restaurant neun Sozialistenführer . Das Kaffee¬haus wurde von Polizei und Militär umzingelt . Alle Anwesen¬den wurden einer Leibesvisitation unterworfen und diejenigen,die im Besitz von Waffen waren , verhaftet.

* Triest » 18 . Febr . Der Bürgermeister erhielt vom Han -
delsminister eine Depesche, in der dieser witthetlt, die See -
behöcde sei ermächtigt , khunltchste Beschränkung der Zahl der
Bemannung einschließlich der Hetzer für die Bordberettsckaft zuverfügen Der Bürgermeister erließ hierauf einen Aufrufan die Bürgerschaft , in dem er auffordert , zum gemeinsamenWähle den Verfügungen der Behörde willig Folge
zu leisten . Die Bevölkerung verhält sich ruhig.

* Triest , .18 . Febr . Die Lage ist andauernd nor¬
mal . Aus dem größten Theil der öffentlichen Gebäude
werden die Truppen noch heute zurückgezogen .* Brüffel , 18 . Febr . „Etoile Belge " meldet . Seine
Majestät König Leopold verlasse seine Gemächer nicht,
da ihm wegen einer Halserkrankung die streng¬
sten Vorsichtsmaßnahmen auferlegt seien.* Paris , 17 . Febr . Depntirtenkammer . Die
Kammer begann in der Vormittagssitzung die Berathungdes Budgets des Kultusministeriums . Breton be¬
antragt die Herabsetzung des Budgets um 100 Francs , um da¬
mit den Willen der Kammer kmrd zu geben, das Budget des
Kultusministeriums im Budget für 1903 zu unterdrücken.
Waldeck - Ronsseau macht darauf aufmerksam, daß man
keine Verpflichtung für 1903 übernehmen könne , der Antrag
Breton 's wird darauf mir 336 gegen 172 Stimmen ab -
gelehnt ; sodann werden mehrere Kapitel angenommen.

* PariS , 18 . Febr . Mehrere Blätter erklären, die Besetzung
der südlich von Marokko qelegenen Oase Figtg durch franzö¬
sische und marokkanische Soldaten sei ein bedeutungsvolles Er -
etgniß . Der „Gaulots " meint , es könne jetzt nicht mehr die
Rede davon sein , daß die Franzosen Ftgig wieder verlassen.
Ed fragt sich nur , ob dort hinreichend französische Truppen zu-
rückbletben werden , um all den eventuellen Ereignissen gegenüber
gewappnet zu sein. Der „Eclair" berichtet , daß die französiich-
marokkanische Abgrenzungskommisston mit ihrer starken Eskorte
das ganze Gebiet von Figtg durchstreifen könne , ohne im qe-
rtngsten beüeüigt zu werden , und daß der HundelKverkehr sich
in der Oase mit großer Sicherheit vollziehe .

* Paris , 18 . Febr . Aus Rom wird mehreren Blättern ge¬
meldet , der Papst habe den Kardinal Ledochowskt auf .
gefordert, von seiner Stelle als Präfekt der Propaganda zurück -
zutreten.

* Rom . 18 . Febr . Das Gerücht über eine Unpäßlichkeit des
Papstes ist unbegründet . Er ertbeilte gestem beim
besten Wohlsein zwei Vertretern katholischer Blätter Audienz.

* Madrid . 17 . Febr . In der heutigen Kammer»tzung legte
Eastellanos den Ernst der Lage in Barcelona dar und
warf der Regierung Mangel an Energie vor . Der Minister
drSJnnern erwidert , der Polizeipräfekt habe nicht in alle
72 gleichzeitig abgehaltenen Bersammlungen Kommissare schicken
können . Der Minister schreibt die Unordnungen Aufwieg¬
lern zu und sagt , dte Behörden hätten angesichts des Ernstes
der Lage dte Procklamirung des Krtegsrechts beschlossen. Er
bringt einen Gesetzentwurf ein , durch den von der Kammer dte
Ermächtigung zur Aufhebung der verfassungsmäßigenGarantien
in Barcelona verlangt wird. Dte Bureaus der Kammer er¬
nannten zur Prüfung der Frage sofort eine Kommission ,dte nach kurzer Berathung sich zu Gunsten der Vorlage aussprach .
Morgen befaßt sich die Kammer mit der Vorlage.* Barcelona » 17 . Febr . Die Ausstandsbewegungnabm größeren Umfang an. Die Angestellten der
Straßenbahnen , dte Bahnarbeiter, Hafenarbeiter, Frachtfuhrleute

und Buchdrucker legten die Arbeit nieder . Dte Zeitungen er»schienen nicht. SS kam mehrfach zu Zusammenstöße » ,wobet einige Personen verletzt wurden. Der Belag er -uügSzustand ist proklamtrt.* Barcelona , 18. Febr . Der allgemeine Aus st and
begann . Alle geschäftliche Thätigkeit ist gelähmt . Die
Zahl der feiernden Arbeiter wird auf 40 000 geschätzt.* Barcelona , 18 . Febr . Der allgemeine Aus -
stand ist von den Leitern der jetzigen Bewegung schonseit einigen Tagen vorbereitet worden . Der Wagen- und
Straßenbahnverkehr ist eingestellt . Läden, Kaffeehaus« :und Banken sind zum größten Theil geschlossen . Die Aus¬
ständigen greifen die Dienstmädchen, die vom Markte zu¬rückkommen an und bemächtigen sich der Lebensmittel .
Gestern Abend ist keine Zeitung erschienen . Zahlreich «
Verhaftungen wurden vorgenommen . Trup¬
penverstärkungen sind eingetroffen . Gruppe »
von Frauen durchziehen die Straßen mit rochen Fahnenund zwingen die Kaufleute , ihre Läden zu schließen. Der
Ausstand dehnt sich auch auf die Umgebung der Stadl
aus . Die Zahl der Ausständigen soll jetzt 80 000 be -
tagen . Die Hauptpunkte der Stadt wurden einer
anderen Meldung zufolge gestern mit Truppen besetzt .
Auf der Plaza di Catalona erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen Ausständigen und einem Bataillon Jägern zu
Fuß , welche schließlich ein Karre ebilden mußten .Bis jetzt sind 3 Todte und 35 Verwundete festgo-
stellt worden , wovon 9 schwere Verletzungen davon trugen .Die Stadt ist jetzt ruhig .* St . Petersburg , 18. Febr . Der chinesische Gesandte
Nang Aue ist gestern hier gestorben .

* Belgrad , 18 . Febr . Dte Regierung wurde amtlich ver¬ständigt , daß demnächst der montenegrinische Ministerdes Aeußern in einer vertraulichen Mission m't eine«eigenbändigeiiSchreiben des Fürsten Nikolaus an KönigAlexander hier etntrtfft.* Belgrad , 17. Febr . Mit der provisorischen Leitung deSKultusministeriums ist Justizmtntster S ta m e nk o w tts ch be»traut worden.* Washington , 17. Febr . Der Senat nahm den Ver-
trag , durch den D änis ch - W estin d i en an die
Vereinigten Staaten abgetreten wird ,unverände r tan .

Febr . Das Repräsentantenhaus nahmetnstimmtg eine Bill an, wodurch die zur Zeit deS Kriegs mitSpanien ringeführten Einkommensteuern wieder ab »
geschafft werden.

Verschiedenes .
st Berlin , 17. Febr . Der „ Staatsanzeiger " meldet: Di«Gebrüder Günther Braun und Gustav Braun , Söhne des

verstorbenen Rittmeisters Braun vom 2 . Garde - Dragoner¬regiment und dessen Gattin , geb. Freiin v . Stumm , wurdenunter dem Namen Braun von Stumm in den Adelsstanderhoben.
1 Berlin , 18 . Febr . Dte Morgenblätter melden : Die Besse¬rung im Befinden des Professors Birchow dauert fort . Der

Patient erfreut sich besserer Nachtruhe und unternimmt bereit-
Gehversuche , wobei er sich eines Stockes bedient

1 München » 18 . Febr . (Telegr .) Seine Königliche Hoheitder Prinz - Regent verlieh dem Professor Lenbach den
Mtchaelsorden zweiter Klaffe mit Stern , dem Maler Albertv Keller den Mtchaelsorden zweiter Klaffe, dem Maler Pro¬fessor Hans Peterson das Ritterkreuz des Verdienstordensder Bayrischen Krone.

1 Paris » 18 . Febr . (Telegr ) Dte durch ihre antiklerikalenRomane bekannt gewordene Schriftstellerin M . L Gagneur
ist gestern Abend im Alter von 70 Jahren gestorben .

st Paris , 18 . Febr . (Telegr .) Die Subskription unter denan der Riviera lebenden Fremden , um Santos Dumont
dte Geldmittel für ein neues Luftschiff zu bieten, ergab am erstenTage 7000 Francs .

st Toulon » 17. Febr . Der Dmnpfer „ Pionier " der
Marseiller SchifffahrtsgesellschaftBousch fuhr gestern Nacht aufeinen F els en in der Nähe von Kap Taillat auf . Das Wasserdrang in den Kielraum ein, wo sich acht Tonnen CalciumCarbid befanden. Das infolge dessen sich entwickelnde
Acetylen verursachte eine furchtbare Explosion »durch die ein großer Theil des Schiffes zerstört wurde. Der
Kapitän und ein bisher unbekannter Passagier wurden ge¬tödtet . die übrigen Reisenden, sowie die Mannschaft konnten
gerettet werden.

st Jalta , 1? Febr . (Telegr .) Heute machte st ch im Befinden
Tolstoi ' s einige Besserung bemerkbar . Der Kranke war
geistig frisch

st St . Petersburg » 18 . Febr . (Telegr.) In Schemacha find
800 Leichen ausgegraben worden . Dte Staalsrente
gibt für die Nothleidenden 50000 Rubel. Außer Schemacha
find 33 Dörfer betroffen , wo 27 Personen umgekommen find .

st Ncw -Uork . 18. Febr . (Telegr.) Ein heftiger Sturm
verbunden mit Schnee wüthet in den am nördlichen Atlantischen
Ocean gelegenen Staaten . Der Schneefall in der
Stadt New - Uork ist der stärkste, der seit drei Jahren be¬
obachtet wurde . Der Verkehr ist vielfach gestört .
Wetterberichtbe» re»tr,ib»rr», , fir Meten,lepe, . H,»r. v . 18 . Febr . 1902

Der Luftdruck nimmt heute von einem Nordosteuropa bedecken¬
den barometrischen Maximum aus bis zu flachen Depressionenab, welche westlich von Irland und südlich der Alpen liegen,'ein Theilmtntmum ist über Mitteldeutschland zu erkennen . DasWetter ist in Mitteleuropa trüb und meist etwas wänüer , sodaß die Mmgentemperaturen stellenweise wieder über dem Ge¬
frierpunkt liegen. Eine wesentliche Wttterungsänderung scheintnicht bedorzustehen.
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Höchste Temperatur am 17 . Februar : O .S ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: —0 .8.

Niederschlagsmenge des 17. Februar : 0.1 mw.
Wafferstand deS Rheins. Maxau. 18 . Februar : 3 .50 « ,

gefallen 30 am.
Verantwortlicher Redakteur : .

(in Vertretung von Julius Kcch) Adolf Kerstrng . Karlsruh «.



8ins ist deäeuteock voklsckmeclceväer unä
xvürrt soviel krsttixef vie 6er smerilcsa .
k̂ leisckextrscl . 6sss es sick bei seinem
um 6ie Nältte diliixereu Preise im 6e-

krsuck sui nur ein Drittel stellt.
»» » SS INx.

Linis (ZssstisokLft . Q. m . d . ^1. » . 1»̂ .

cr

Vertreter lür Xsi^ erukv unä Umgegen6
S » K»» »si »rr in Xerlsruke.

In der Lungenhetlstätte FriedrtchS-
Hetm-Marzrll , Amt Müllhetm, ist eine
Arztstelle zu besetzen. Gehalt 1600
Mark mit Steigerung nach je einem
Jahr um 800 Mark vorerst bis zn
2400 Mark , außerdem völlig freie
Station (einschließlich Wäsche u . dergl.)
Beipflichtung mindestens auf ein Jahr .
Der Eintritt soll, wenn immer thun-
lich aus 1 . April 1902 erfolgen.

Meldungen unter Anschluß der
Approbationsurkunden und kurzer Dar .
stellung der persönlichen Verhältnisse
wollen eingesendet werden an
die Versicherungsanstalt Bade»

in Karlsruhe. Q 423 .1

Lexikon
für 8« Mark franko

tatt 170 M . verläuft . S . neueste Ausl.
i7 neue Prachtbände, vollständig und
fehlerfrei . D . 25V postlag . Rastatt .

Holzversteigerung.
Karlsruhe. Aus den Domänen,

walddistriktcn Kastelwörth und Rap -
pentvörth werden mit Ziel aus 1 No¬
vember l . I . durch das Großh . Forst-
amt Karlsruhe versteigert:
Samstag de« 22 . Februar LSV2.

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Forchheim :

a»S Tistr . Kastelwörth( Schläge
L biS 11 «. SS ) : 1 Eiche I . und 3
Eichen IV ., 15 Eschen I ., II . und III .,
S Ruschen I . u . II . Kl ., 7 Pappeln I
u . II . und 3 Erlen II . u . III Klaffe ;
daselbst ( aus Schlag 1 ?) : 12 Eichen
I . bis IV . Klaffe , 1 Esche, 1 Rusche,
1 Ktrschbaum , 1 Birke und 27 Säg¬
poppeln. O '444

Das Holz wird von halb 8 Uhr an
vorgezetgt; Auszüge ertheilt Forstwart
Karle in Forchheim .

Berichtigung.
In dem Ausschreiben ln Nr . 48 der

»Karlsr . Ztg ."
„IVssssrlsIIrrnsssnIdsIls » "
befindet sich ein Druckfehler, indem die
Sichtweite der Röhren zu 17,5 bis 40
mm, statt wie es richtig heißen sollte,
zu 175 bis 40 ww angegeben ist .

Mosbach, den 28 . Februar 1902 .
Großh . Kulturtnspektion.

Holzversteigerung.
Gr . Forstamt Lahr versteigert

aus dem Domänenwald „Gereuth"
bei Reichenbach Donnerstag , de«
27 . Februar. MorgeuS S ' /, Uhr
im Rappen zu Lahr . Q '445.1

Stämme : 8 Buchen I . Kl ., 7 Tan¬
nen I . Kl . 6 II . Kl ., 8 III . Kl ., 43
IV . Kl . , 5 V . Kl . . Klötze und Ab¬
schnitte : 12 Tonnen I . Kl ., 30 II . Kl .,
21 III . Kl . Scheitholz 1092 Ster
buchenes , 149 Stcr Nadelhrlz . Prügel -
Holz : 240 Ster buchenes und 118 Ster
Nadelholz.

Forstwarth Maier in Reichenboch
Gcreuthe zeigt das Holz vor.

Offene Stelle .
Bet der hiesigen Gemeindeverwaltung

ist die Stelle eines

LedrsibgöMLu
(zweiten Rathschreibers) neu zu besetzen .

Bewerber wollen sich sofort mit An¬
gabe der seitherigen Thätigkcit, Lebens¬
lauf und Gehaltsantpruch schriftlich
melden

Staufeu» den 14 . Februar 1902 .
Trr Eemrindcrath.

Alb . Hugard . Q379 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

Q 441 .1 . Achern . Kohlenhändler
Emil Peter in Achern hat als Ab-
wesenheitspfleger mit vormundschafts-
gerichtlicher Genehmigung die Todes¬
erklärung des am 22. Oktober 1837
in Ackern geborenen Landwirths
Friedrich Peter , welcher im Jahre
1855 noch Amerika ausgcwaudcrr und
von dessen Leben seit dem Jahre 1873
keine Nachricht mehr eingegangen ist,
beantragt .

Der bezeichnte Verschollene wird
avfgkfordert, sich spätestens im Aufge¬
botstermine am
Freitag den 10 Oktober 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
beim Großh . Amtsgericht Ackern zu
melden , widrigenfalls seine Todeser¬

klärung erfolgen wird.
! Zugleich ergeht an Alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu geben vermögen , die
Aufforderung , spätestens im Aufge-

botStermtne davon an genanntes Gericht
Anzeige zu machen .

Ackern , den 14 . Februar 1902 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts.

I . B . :
Grätzel .
Aufgebot .

O .; 442 .1 . Rr . 2242. Brette,, .
Friedrich Dörfli „ grr Wilwe, Wil-
belmtna geb . Michael, geboren am 30 .
Januar 18L1 in Gvndelsheim und im
Jnlande zuletzt daselbst wohnhaft ge¬
wesen, welche im Jahre 1884 nach Ame-
rika ausgewandert uick seit dem Jahre
1891 verschollen ist , wird auf Antrag
ihres Sohnes Friedrich Dörfltnger in
Rochester , Staat New York , ausgefor-
dert, sich spätestens in dem auf
Montag den 3 . November 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Aufgebotstermine zu melden , wi¬
drigenfalls die Todeserklärung erfolgen
wird . '

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er-
tbeilen vermögen, werden ausgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem Un¬
terzeichneten Gerichte Anzeige zu er-
statten.

Breiten , den 15 . Februar 1902 .
Großb . Amtsgericht.

(gez.) S t r a u b.)
DteS veröffentlichtder Gerichtsschreibrr:

Wenk .
Aufgebot

Q .305.2 Nr . 2093. Breiten . Auf
Antrag des Karl Letchtle , Land¬
wirths in Neibsheim wird der seit dem
Jahre 1864 verschollene Michael Anton
Frank , geboren am 28 . September
1826 zu Neibsheim , im Jnlande zu¬
letzt wohnhaft gewesen zu Neibsheim,
oufgefordert, sich spätestens in dem auf :
Dien st ag den 28. Oktober 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden ,
widrigenfalls seine Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erthcilcn vermögen, werden aufgefor¬
dert, '' spätestens im Aufgebotstermin
Hierselbst Anzeige zu machen

Breiten , den 8 . Februar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Ktmkmjr .
Q .433 . Nr . 8 248 . Fretburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konditors Rudolf Werner
in Freiburg wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß
vertheilung durch Beschluß Großh.
Amtsgericht Hierselbst vom 12 . d . M .
aufgehoben. .

Freiburg , den 14 . Februar 1802 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ,

Mohr .
Q ;432. Nr . 2425. Breisach , lieber !

das Vermögen des Pflästerers Jakob !
Hanselmann in Breisach wurde ^
heute am 17 . Februar 1902 , Vormit¬
tags II Ilhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Stadtrechner Arthur Jörg er
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konturssordcrungen find bis zum
Samstag den 8 . März 1902 bet
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein-
tretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnet«« Gegen¬
stände und zur Prüftmg der angemel-
beten Forderungen auf

Samstag de« 15 . März 1902,
Nachmittags 3 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

fboben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist oufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten,auch dteVerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 8. März 1902 Anzeige zu
macken .

Großb . Amtsgericht zu Breisach.
Der Gertchtsschretber:

E . B e ck.
O430 . Nr . 73841. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Cigarren »
händlers Adolf Heinrich Stöcker m
Mannheim 6 3, 7 , wird heute Nach¬
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter tu ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum
12 . März 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wirb zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und eintretenden Falles
über die in j 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf

Mittwoch den 5 . März 1902,
Vormittags 11 Uhr .

sowie zur Prüfung der angrmeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 26. März 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II ,
2 . Stock , Zimmer 9 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 12 . März
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 17 . Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Christ .
Q .43I . Nr . 2 209 . Schopfheim .

Ueber den Nachlaß des Fabrikarbeiters
Markus Strittmatter von Wehr
wurde da der Nachlaß überschuldet ist
heute am 17 . Februar 1902 , Vormit¬
tags 9 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Emil Bisch off -
beiger in Schopsheim ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
6 . März 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und etnrretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderung auf

Freitag , den 21 . März 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
srtedtgung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 6 . März
1902 Anzeige zu machen .

Schopfheim, den 17 . Februar 1902 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Hillenbrand .

» -« urschte

Erdarbeiter
Die Gr . Rheiubau

Mauuheim vergibt die
zur Verstärkung des Hochwaff„ z . °^»
Nr 39 , Neckarau Mannheim,
gesammten Massenbewegung
30 750 edm . in drei Loosen in
licher Verdingung . Angebote
poftfrci, verschlossen und mir de/ » ?
sckrist . „Erdarbeiter, bet Mon»^
versehen , dis längstens
Samstag, den I . MSr» vg ^Vormittags 1 « Uhr
hierher etngereicht werden.

Die Bedingungen mit Vergebt!?
Überschlag und Plänen liegen biW
noch auswärts werden ste nick,/^ " '
geben . Angebotsformulare werdend
abgegeben . Zuschlagsfrtfl 14 To^

0,416 .2. Rr . 752 . Basel .
Großh . Bad. Staats.

Eisenbahnen.
Die Grab - , Maurer - und Stwd

Hauerarbetten für die Herstellung
Lokomotivdrrbscheibe im Personenb^ .
bof Basel von 20 Meter Durch»»»-
sind zu vergeben.

Angebote auf diese Arbeiten sind bi»
längstens

Douuerstag » de« 27 . dS. « t,
AbeudS « Uhr '

auf meinem Geschäftszimmer »inm
reichen , woselbst Pläne und Bedingt
Heft zur Einsicht aufliepen und ^
Berdingungsonschlag n Empfang »
nommen werden kann .

^
Zuwendung nach auewärtS fiM.

nickt statt.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel, den 13 . Februar 1902.

Der Gr . Bahnbauinspektor.

Q '448. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat»
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . März IW
kommt zum Tarifheft „Theil II« str
den Güterverkehr mit der Prinz Hei»
rich Bahn der Nachtrag I zur Li»
führung .

Außerdem werden mit Giltigkeitdm
10. März 1902 die Frachtsätze dei
Avsnahmetorifs 6 für Eisen und Stchl
im Tarifheft 6 des Gütertarifs str
den Verkehr mit der Prinz Heinrich
Bahn im Verkehr mit Station Basel
(Bad . Bahn ) transit um je 0,10 M.
für 1000 Icx erhöht.

Karlsruhe , den 17 . Februar IM
Großh . Generaldtrektion.

Q '447 .1 . Nr . 1984 . Oberkirch .
Bet diesseitigem Amtsgerichte ist die
Stelle eines Dekopiste « mit einem
Jahresgehalte von 720 Mark nebsi
Antheil an Abschriftsgebühren ws
1 . März dS . IS . neu zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Jn-
cipienten wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen alsbald an¬
her emreichcn .

Die Kündigungsfrist beträgt 1 Monat
Overkirch, den 17 . Februar 1902.

Großh . Amtsgericht.
Waag .

Q .429. Mannheim .
Schreibgehilfenstelle.
Bet diesseitigem Gerichte ist eine

Schreibgehilsenstellemit einem Jahres¬
gehalt vor , 600 M . und circa 180 K
Schreibgebühren sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich alsbald meA»
Mannheim, den 17 . Februar 1908 -

Großh . Amtsgericht I .s
I)r . Bernauer .

Erhebungsorte WeizenKernen
«
s
K

GersteHafer

100 Kilogramm
! - ^

Marktpreise der Woche vom 9 . Februar bis 16 . Februar 1902 . (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte

Stroh
- - s

o . ^
K ! L " ..

s ;

100 Kilogramm

ss Brod K § ! K §
A L

d
s s « L

Sorte
V
a ! !

L
8
<2

'Ss'SV

1 Kilogramm

rs
Brennöl

ZL

1 Liter

Ruhr-
kohlen

^ aar-
kohle»

s ^
1 Ster 100 Kilogram»

4
Hilzingen
Konstanz*)
Radolfzell
Mcßkirch .
Psullendorf
Stockach, .
Ueberlingen
Billingen .
Bonndorf .
Breisach»)
Emmendingrn
Endingen .
Lenzingen
Ettenheim

1674

1680 !!- .—
17 -
17 .10!— .—

16 .54 —
16 7814
1639 .- .—

16 .6517 .1414 50

15 .30
15 80 16 .50
15 2016 .10

fl5 —
13 50
13—
!l3 —
1450
13 .74
fl4 —

50 15 —
14—
14
14 50s

17 .5017 5014 .50

17 !

18 .41 18
17 .85,17 .50

15 .23
1470

- ÜI6.50
15

14 50

.16—
14 50
15—
14 .50
15 -

15 .89

1634

17 .1V !
16 .40!
16 .50

17 —
17 .30
!16 .— .
16 .88
15 .50
16 .50
fl«— I

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaueschingen
Billingen .
Waldshut .
Breisach*)

. Ettenheim
! Freiburg .
! Lörrach
l Müllheim .
! Kehl . .

Lohr . .
Offenburg
Baden *) .
Rastatt *) .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg*)
Mosbach .
Wertheim*)

Müllheim .
Schopfheim*)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal *)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach «)
Wertheim *) . . , _ „

*) Preis, für « rtretde- bezw. Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern, Fuhrleuten und Landwirthrn .

7 .-
»ck- «ck -4 -- -r ! ^ «ck ĉk
6 - 7— 6 .20 38 34 24 26 148 140 120 152 150 152 220 80 24 88 13 5012 50
5 — 8 — 5— 40 36 27 28 140 136120 140 140 150 220 70 22 100 10 .50 8 .50
5— 7 .- 5 - 32 26 24 28 136 128 110 136 120 144 170 «0 24 70 11 .4010 —
4 50 7 20 5 20 36 32 25 36 140 140 120 140 120 160 220 70 24 80 12— 9—
4 50 6 .40 6 - 40 38 27 30 140 140 130 145 135 150 178 68 24 120 10 .50 ! 8 .70
5 - 7 - 6— 38 30 27 32 128 128100 140 140 140 200 80 24 SO 10— ! 8—
4.50! 7— 4 .80 40 32 26 30 140 128 120 140 140 150 200 70 21 75 1150 ^ 9 50
6 — 8 - 6 — 32 22 22 26 — 120 ILO 152 — 140 200 70 24 85 12 —i 8—
7— . 7 .50 5 .- 42 32 25 . 26 144136 96 160 160>160 210 75 22 80 11 .59 9 .50
4 .80 7— 5 .40 38 — 27 44 , 140130 100150 140 140 230 100 21 70 11 .50 8 50
6 — 6— 4 .20 40 26 25 32 140fl20 100 140 150 150 200 75 20 80 12— 7—

flO — 5 .60 44 40 27 32 144 140 132 144 !l40140 210 90 20 80 11— 8 .50
6 .20 8 .20 5 .50 36 24 24 29 148136 136 160140152 210 70 20 80 12 — 9—
7 .50 9— 4 .90 40 26 26 , — 148fl4v 130 140 140 !150 220 80 20 70 12.50 10.50

_ .- 9 - 4.20 50 43 32 34 , 150 !140100 155150155 220 SO 24 SO 13— 11—
8 .50 4 .68 40 32 26 35 140128 110 140 140 150 220 75 20 80 12— 9 —

5 .20 9 - 4— 3« 26 26 28 148 136 — 152 140 152 230 80 22 80 15— 12—
6— 8.50 4 .20 40 30 2« 40 144 132 100 152 140 152 220 80 21 80 13— 11—
5— 8— 4— 32 24 25 30 140 128 — 140 ISO 152 230 80 22 75 14— 10—

_ .- 9 - 4 .20 40 34 28 . 37 . 140128 104148 130152 230 70 22 80 11 .25 10 .25
5— 7— 4 .40 36 . 30 23 88 13« 128 — 144132 152 220 80 24 80 13— 8 .60
6 — 9— 7— 40 32 24 27 150 140j120 160 150160 240 6V 20 75 14— 13 —

- .- 7 .50 6 - 4V 30 25 25 140140110152 140152 260 80 24 70 13—
6— 9 — 4— 40 38 28 — 148140 ! — 152 152160 210 70 20 70 15—
? .- 8.50 4L0 36 !28 22 26 — fl28 — 140 — !152 215 70 22 70 15— 13ck06 — 8.— 4— 40 !28 23 — — 1Afl S0fl30 100140 192 70 22 80 10— 9—

360
380
400

300

440
380

360 SKO «' '
880 34^ 9^
340,349 ^

270 279^ *
420

— 320 ML
33^ 230 ^ ^
420

330
320

350

260
250
250
27
38
230
250
220
320
340

300 !^ ^

300

20» M 2
220MA !
22» « ^

0i2S0j!
ÖI2S0S

220 M A
2io !flAA
zsod ^

Druck und Verlag der G. Brau .n 'scheu Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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